
Facebook & Co. – Lebenswelten junger Menschen

 23. – 26. Januar 2012 in Berlin / CVJM Sophienhof
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aBgetauCht iM WeB 2.0

Arbeitsgem
einschaft Evangelische

Schülerinnen- und Schülerarbeit (aes)
Otto-Brenner-straße 9
30159 hannover

0,55 €

 orT   Berlin, cVJM sophienhof
 ZEiT  23. Januar 2012, Beginn: 14:45 Uhr
 26. Januar 2012, ende: 13:00 Uhr
 UnTErkUnFT  Jugendgästehaus des cVJM Berlin
 einemstraße 10, 10787 Berlin
 www.cvjm-jugendgaestehaus.de
 TEAM  stefan Brüne-Wonner (ev. Jugend Mitteldeutsch-

land), Dorothea Jüngst (ev. Jugend Bayern), Dag-
mar hisleiter (aes), Jürgen scheinert (ev. Jugend 
sachsen)

 rEFErEnTEn  Prof. Lars roth (studiengangsleiter Mediende-
sign, Berlin), Moritz Becker (smiley e.V. hanno-
ver) 

 VErAnsTALTEr  arbeitsgemeinschaft evangelische schülerinnen-
und schülerarbeit (aes); arbeitsgemeinschaft der

 evangelischen Jugend in Deutschland (aej)
 kosTEn  aes-Mitglied: € 130,00 im eZ; € 100,– im DZ 
 ohne Mitglied: € 180,00 im eZ: € 150,– im DZ
 An- / AbFAhrT  Die aes erstattet 100 % der Fahrtenkosten für 

Fahrten 2. Klasse in Kombination mit der groß-
kundennummer der aej: 200 00 12. Bahncardinn-
haberinnen nutzen bitte diese.

 Arbeitsgemeinschaft Evangelische
 Schülerinnen- und Schülerarbeit (aes)

 StraSSe  Otto-Brenner-straße 9
 plZ  30159 hannover
 telefon  0511. 12 15 -140
 fax  0511. 12 15 -125
 e-Mail  info@aes-verband.de

arbeitsgemeinschaft evangelische
schülerinnen- und schülerarbeit



name, Vorname

straße und hausnummer

PLZ Wohnort

e-Mail

schüler/-innenarbeit oder einrichtung

anMeLDUng

ich melde mich zum haK-Fachforum der 

aes / aej vom 23. bis 26. Januar 2012 in 

Berlin / cVJM sophienhof verbindlich an.

telefonnummer

 SpäteStenS BiS 15. Januar 2012 per poSt, 
 per e-Mail oder per fax (0511. 121 5 -125) an die aeS. 

 ich esse vegetarisch         ich möchte ein einzelzimmer                ich bleibe bis Mittwoch

Datum und Unterschrift

PrOgraMM

 MontAg 23. JAnuAr 2012 
 Beginn mit dem Kaffeetrinken 14:45 Uhr
 Begrüßung und kennen lernen 
 Berichte aus den Länderschüler /-innenarbeiten
 einstieg ins thema der Fachtagung

 DiEnStAg 24. JAnuAr 2012 
 Was ist Facebook und wie funktioniert es?
 cybermobbing und andere „Fallen“ im netz
 Jugendliche und ihre computerspiele

 Mittwoch 25. JAnuAr 2012 
 Marketing im internet
 Besuch bei schüler VZ
 auswertung der Fachtagung
 gemeinsamer abend in Berlin

 DonnErStAg 26. JAnuAr 2012 
 aes-internes und gremienabsprachen
 auswertung der hauptamtlichenkonferenz und 

 absprachen für 2013
 ende mit dem Mittagessen gegen 13:00 Uhr

Bemerkungen

aBgetaUcht iM WeB 2.0

Die angebote an sozialen netzwerken und eigenen gestal-
tungsmöglichkeiten im internet scheinen unbegrenzt zu sein. 
Demzufolge ist es oft schwierig, den Überblick darüber zu be-
wahren, welche Möglichkeiten Jugendlichen, aber auch uns 
hauptberuflichen aus der schüler /-innenarbeit im WorldWide-
Web zur Verfügung stehen.

Web 2.0 ermöglicht mittlerweile jedem Laien, im internet 
selber aktiv zu werden. Jugendliche nutzen dies rege! Doch als 
hauptberufliche sind wir meist nicht einmal halb so gut infor-
miert wie diejenigen, mit denen wir arbeiten. 

Um zu verstehen, wie Jugendliche Facebook und andere in-
ternet-communities nutzen und wie man sich dort „sicher“ be-
wegen kann, wird Moritz Becker, Dipl. sozialarbeiter von smiley 
e.V. über das Web 2.0 informieren. Mit Prof. Lars roth haben wir 
einen experten zum thema „Marketing im internet“ gewonnen, 
der erklärt, wie man im internet Werbung für Veranstaltungen 
und die eigene  arbeit machen kann. Beide informationen wer-
den mit praktischen Beispielen erläutert und ausprobiert.

neben den inhaltlichen einheiten der referenten wird es 
praktisch werden indem wir hinter die Kulissen bei schüler 
VZ in Berlin gucken und mit Jugendlichen ihre computerspiele 
spielen – infos aus erster hand!  

insgesamt geht es in den drei Fachtagen um eine Wahrneh-
men und Kennenlernen dieser Lebenswelt junger Menschen. 
Wer weiß, wie man sich im WWW sicher bewegt und welche, 
zum teil einfachen Möglichkeiten es dort gibt, kann Kinder und 
Jugendliche im Umgang mit Medien begleiten. 


